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Aus der Regierung

Tarifvertrag von 
Apothekern und
LKV genehmigt
VADUZ Die Regierung hat am Diens-
tag den Antrag des Krankenkassen-
verbandes (LKV) zur Kenntnis ge-
nommen und den Tarifvertrag zwi-
schen dem Apothekerverein und 
dem LKV genehmigt. Das teilte das 
Ministerium für Gesellschaft am 
Mittwoch mit. Die Leistungen der 
Apotheker im Zusammenhang mit 
der Abgabe von Arzneimitteln wur-
den von der obligatorischen Kran-
kenpflegeversicherung (OKP) bisher 
gestützt auf die Schweizer LOA-Ver-
einbarungen (Leistungsorientierte 
Abgeltung, Apothekentarif ) vergü-
tet. Nachdem hiesige Apotheker 
nicht mehr Mitglied dieser auf das 
Staatsgebiet der Eidgenossenschaft 
begrenzten Vereinbarungen sein 
können, haben der Apothekerverein 
(AVFL) und der LKV der Regierung 
einen neuen Tarifvertrag zur Geneh-
migung vorgelegt. «Inhaltlich erge-
ben sich dadurch keine wesentli-
chen Änderungen. Insbesondere fin-
den die gesamtschweizerische Tarif-
struktur und der in der Schweiz gel-
tende Taxpunktwert weiterhin auch 
in Liechtenstein Anwendung», heisst 
es abschliessend.  (red/ikr)

Unwürdiges Vorgehen

Wer ist der
Selbstdarsteller?
Der Landtagspräsident Frick hat im 
Leserbrief vom 6. April 2020 den 
Bürger und ehemaligen Landtagsab-
geordneten Paul Vogt der Selbstdar-
stellung bezichtigt, ihn sogar indi-
rekt als Spaltpilz bezeichnet. Für ei-
nen Parlamentspräsidenten ein 
höchst fragwürdiges Vorgehen, das 
ein bezeichnendes Licht auf dessen 
Selbstverständnis wirft. Zu den von 
Paul Vogt aufgeworfenen Punkten 
nimmt der Landtagspräsident nicht 
Stellung. In vielen europäischen 
Ländern werden die rechtlichen 
Massnahmen und deren Bedeutung 
für die Demokratie öffentlich the-
matisiert, ebenso, wann und wie ei-
ne ansatzweise Rückkehr zur Nor-
malität geschieht. Der Landtagsprä-
sident verweist hingegen darauf, 
das Handeln des Landtagspräsidi-
ums sei gut fürs Land. Angesichts 
solcher Selbstbeweihräucherung 
und Lobhudelei in eigener Sache 
stellt sich die Frage, wer hier der 
Selbstdarsteller ist? 

German Eberle,
Bodastrasse 64 Bleika, Triesenberg

Coronavirus

Zur «Virus-
Entlarvung»
Es wurde noch vergessen, zu erwäh-
nen, dass der von Herrn Eidenbenz 
zitierte Kreator des Wissenschafft-
Plus-Humbugs (Stefan Lanka) im 
Jahre 2015 das «Goldene Brett» für 
den erstaunlichsten pseudowissen-
schaftlichen Unfug des Jahres ver-
liehen bekommen hat. Dieses Brett 
wird Herr Lanka nun sicher auch 
als Schutz vor COVID-19 verwenden. 
Als Abstandsmesser, oder, um es 
sich vor Mund und Nase zu halten.

Andy Kantor,
Im Rösle 12, Schaan

«(...) Höchst-
richterlich bestä-
tigt!» – Die Fakten
Zum monströsen Leserbrief von 
Niggi Eidenbenz (in der Mittwochs-
ausgabe, Anmerkung der Redakti-
on) hier ein Zitat aus dem von ihm 
erwähnten Urteil des Oberlandesge-
richts Stuttgart vom 16. 2. 2016 
(dortige Randziffer 114; Link: htt-
ps://openjur.de/u/892340.html): 
«Die Beweiswürdigung des Landge-
richts dahingehend, dass aufgrund 
des eingeholten Sachverständigen-
gutachtens bewiesen sei, dass die 
vom Kläger vorgelegten Publikatio-
nen in ihrer Gesamtheit den Nach-
weis für die Existenz und die Erre-

gereigenschaft des Masernvirus be-
legten und auch die Bestimmung 
des Durchmessers in der vom Be-
klagten verlangten Form gelungen 
sei, ist im Ergebnis nicht zu bean-
standen.»
Zum Hintergrund: Ein Impfgegner 
hatte einen Betrag von 100 000 
Euro ausgesetzt auf den Nachweis, 
dass es das Masernvirus gebe. Die-
sen Beweis hatte der Kläger unter 
Vorlage von sechs einschlägigen Pu-
blikationen angetreten und den aus-
gesetzten Betrag gerichtlich einge-
fordert. Das Oberlandesgericht 
Stuttgart wies die Klage entgegen 
der Vorinstanz ab, da der beklagte 
Impfgegner ausdrücklich eine einzi-
ge Arbeit verlangt habe, welche die-
sen Beweis erbringen konnte. An-
sonsten aber – siehe Zitat oben. Die-
se Entscheidung wurde dann vom 
Bundesgerichtshof bestätigt.
Das im Leserbrief ebenfalls erwähn-
te Magazin «WissenschafftPlus» 
wird übrigens von diesem Impfgeg-
ner herausgegeben.

Hilmar Hoch,
Am Bach 16, Triesen

Was ist das
Coronavirus?
Jemand ass eine Fledermaus in 
Wuhan, China, und erkrankte, viel-
leicht ging es bei ihm nur um einen 
Schnupfen, den er kaum ernst 
nahm, weil solchen niemand im 
Winter für wundersam hält. So un-
scheinbar fing die Coronapandemie 
an. Die Fachärzte bemerkten zu-
nächst in den Kliniken nichts. Er-
kältungen, die bei älteren oder 
chronisch kranken Patienten zu 
Pneumonien mit Todesfolgen füh-
ren, gelten als keine Seltenheit. Erst 
die Anzahl der Befallenen brachte 
die Spezialisten dazu, Alarm zu 
schlagen. Eine einzige Fledermaus 
reichte, um die ganze Menschheit 
anzustecken. 
Fledermäuse machen ein Viertel 
und Nagetiere die Hälfte aller Säu-
getiergattungen aus. Die Übrigen, 
dazu zählen wir, nur noch ein Vier-

tel. Fledertiere, eine Fleischmasse, 
die uns zu Däumlingen macht, bil-
den das grösste Virenreservoir 
überhaupt. Ihr Stoffwechsel, dessen 
Resilienz ihre Immunität ermög-
licht, danken sie dem Fliegen und 
dem Energieverbrauch, den solches 
verlangt. Die rötliche Hufeisennase, 
eine Fledermaus, die in Wuhan 
nicht selten ist, beherbergt Legion 
Coronaviren, darunter die Erreger 
von SARS (2002), MERS (2012) und 
COVID-19, das die Welt jetzt heim-
sucht. 
Wer trägt die Schuld? Die Fleder-
mäuse? Wohl kaum! Fledermäuse 
gehören zu den nützlichsten Tierar-
ten schlechthin. Die Anzahl Insek-
ten, die sie vertilgen, ist so riesig, 
dass sie wesentlich deshalb das 
Überleben der Menschen bedingen. 
Das Gleiche gilt für die Pflanzen, 
die Fledermäuse bestäuben, und 
ohne sie verschwinden würden. Die 
Schuld auf das COVID-19 trägt der 
Mensch, der solches Unheil, dessen 
Zwangsläufigkeit die Virologen im 
März 2019 voraussahen, ihrer wie-
derholten Warnungen zum Trotz, 
nicht vorbeugte. 
Ende Dezember 2019 erhielt die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
offiziell die Nachricht, dass sich in 
China eine Epidemie aufgrund ei-
nes neuen Coronavirus ausbreitete. 
Die Genomsequenz des Virus über-
gab China am 12. Januar dem WHO. 
Damit konnten die Virologen, bes-
tens vernetzt, Testkits entwickeln, 
um Erkrankte aufzudecken. Damals 
gab es weltweit weniger als 200 Fäl-
le. Alle Länder kannten die Mass-
nahmen, die sie hätten treffen sol-
len, um eine Pandemie wie 1918–20 
zu vermeiden. Fast alle versagten, 
weil die Politiker davor träumten, 
das Virus auszutricksen. Allen vor-
an Grossbritannien. Die Folgen da-
von erleiden wir jetzt alle anfangs 
April. Das Volk Liechtensteins, sei-
ne Gemeinden und Organe, Glück 
im Unglück, reagierten hingegen, 
der Konfusion jenseits der Landes-
grenzen zum Trotz, vorbildlich auf 
die Hekatombe. 
Das Coronavirus ist existenziell ein 
Abwehrmechanismus des Menschen 
gegen sich selbst. Eine Mahnung? 
Die allerletzte Mahnung!

Víctor Arévalo Menchaca, Univ. Prof. 
Dr. iur., Auring 56, Vaduz

Einbürgerung/Integration

Demograten pro 
Liechtensten oder 
Deutsch pro Liech-
tenstein (DpL)
Oder: Reden, wie einem der Schna-
bel gewachsen ist? Anlässlich der  
Lesung zur Doppelten Staatsbürger-
schaft forderte der Abgeordnete 
Erich Hasler von der Neuen Frakti-

on (DpL) verschärfte Voraussetzun-
gen für Einbürgerungen. Für die ge-
sellschaftliche Integration sei das 
Sprachniveau in der deutschen 
Sprache vom Niveau B1 auf B2 zu er-
höhen. Auf seine Forderung ist we-
der der Landtag noch die Regierung 
eingegangen. Seine Anträge erhiel-
ten jeweils nur DpL-Stimmen.
Im Landtag ist die DpL abgeblitzt, 
man könnte sagen zu 100 Prozent, 
da sie überhaupt keine Unterstüt-
zung bekam. Trotzdem beharren 
sie auf ihrem undurchdachten Vor-
stoss. Per Gesetzesinitiative fordern 
die DpL-Abgeordneten nun f lankie-
rende Massnahmen, insbesondere 
erhöhte Sprachkenntnisse bei Ein-
bürgerungen, um der Abstimmung 
zur doppelten Staatsbürgerschaft 
bessere Chancen zu geben.
Das ist komplett unglaubwürdig: 
Warum fordert ausgerechnet die 
DpL höhere Sprachkenntnisse von 
den Einbürgerungswilligen?
Für die Integration im Landtag gibt 
es ja auch keine sprachlichen Aufla-
gen – ausser, dass die Abgeordneten 
bitte Schriftdeutsch und nicht Dia-
lekt sprechen sollen. Das erleichtert 
die Protokollführung.
Diese Auflage gemäss Geschäftsord-
nung des Landtags ist als recht tole-
rant zu werten, lässt sie den Abge-
ordneten doch recht viel Spielraum. 
Das erkennt man zum Beispiel an 
den Wortschöpfungen aus den Rei-
hen der DpL: potentionell, substan-
tionell, Institionen, kardologisch, 
Konfrontion, Interbellation, Brämie, 
Kostenneuralität, Schangerschaf-
ten, supfiniert, regristriert, Popolis-
mus, rendieren, komolierend, eru-
lierbar, Reblik, staatlich verordet. 
Man darf sich fragen, ob bei derar-
tiger Beherrschung der Mutterspra-
che nicht f lankierende Massnah-
men notwendig wären, um das 
Sprachniveau im Landtag zu erhö-
hen? 

Die Unabhängigen
für Liechtenstein (DU)

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich in 
jedem Fall vor, Zuschriften nicht zu 
publizieren und kann darüber keine 
Korrespondenz führen. Wir bitten 
darum, uns die Leserbriefe – inklu-
sive der vollen Anschrift des Unter-
zeichners – bis spätestens 16 Uhr zu-
kommen zu lassen. Für die Rubrik 
«Forum» gilt, die 3000-Zeichen-
Marke nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERMEINUNGEN / FORUMSBEITRAG

Albert Frick: «Dies ist nicht die 
Stunde der Selbstdarsteller»
Interview Liechtenstein stellt sich der Krise – auch das Parlament. Am nächsten Mittwoch wird bereits die nächste Sondersitzu
durchgeführt. Wir haben uns mit Landtagspräsident Albert Frick über die Landtagsarbeit im Umfeld der Coronakrise unterhalt

VON HANNES MATT

«Volksblatt»: Herr Landtagspräsi-
dent, welche Botschaft möchten Sie 
in diesen schwierigen Zeiten zu Be-
ginn an die Bevölkerung richten?
Albert Frick: Liebe Mitbewohnerin-
nen und Mitbewohner, seien Sie be-
ruhigt, die Staatsführung funktio-
niert auf allen Ebenen und vollum-
fänglich. Regierung und Landtag ar-
beiten unermüdlich am Ziel, die Ge-
sundheit und das Wohlergehen un-
serer Bevölkerung zu sichern. Es ist 
mir ein grosses Bedürfnis, auch der 
Bevölkerung zu danken. Es beein-
druckend, wie wir in Liechtenstein 
Verantwortung füreinander über-
nehmen. Die Verhaltensaufrufe der 
Regierung werden befolgt. Ein gros-
ses Dankeschön gehört dem medizi-
nischen Personal. In Zeiten wie die-
sen zeigt sich mit aller Deutlichkeit, 
wie wichtig ein funktionierendes 
Gesundheitswesen ist. Auch die Lan-
desverwaltung verdient Lob, sie leis-
tet Grossartiges. Ich danke auch al-
len, die tagtäglich die Versorgung 
mit Lebensmitteln und anderen Be-
darfsgütern sicherstellen. Schliess-
lich bedanke ich mich auch bei je-
nen Personen, die private Hilfs-
dienste aufgezogen haben. Diese ge-
lebte Solidarität macht mich stolz 
auf unsere Bevölkerung.

Welche Bedeutung haben die ver-
gangene und künftigen Sonderland-
tagssitzungen in der Coronakrise?
Es ist ein Vorteil unseres Landes, 
dass wir schnell handeln können 
und dies auch tun. Dem ersten An-
trag der Regierung für eine Sonder-
landtagssitzung konnte seitens des 
Landtagspräsidiums in wenigen Ta-
gen entsprochen werden. Ich habe 
zusammen mit dem Parlaments-
dienst die notwendigen Massnah-
men veranlasst und die Rahmenbe-
dingungen festgelegt. An dieser Stel-
le möchte ich die Arbeit der Regie-
rung würdigen. Die Gesamtregie-
rung macht ein hervorragendes Kri-
senmanagement. Gerade in schwie-
rigen Zeiten ist es 
gut zu wissen

ronakrise nicht die Stunde der 
Selbstdarstellung ist und habe auch 
energisch eingegriffen, wenn sich 
Abgeordnete vom Beratungsgegen-
stand entfernt haben. Das Miteinan-
der zum Wohle unserer Bevölkerung 
war beeindruckend.

Die offizielle April-Landtagssitzung 
hat das Landtagspräsidium jedoch 
abgesagt. Warum?
Die April-Landtagssitzung ist meist 
von kurzer Dauer. Im vergangenen 
Jahr konnte sie wegen des Staatsbe-
suches in Bern problemlos auf ei-
nen Tag reduziert werden. Auch 
dieses Jahr stehen nur wenige und 
wenig dringende Traktanden an. So 
konnte das Präsidium, in dem alle 
Fraktionen vertreten sind, mit gu-

tem Beispiel vor-
anzugehen und

Form von Videokonferenzen. Die 
Möglichkeiten der digitalen Welt 
kommen uns dabei entgegen. Per-
sönlich ist es mir wichtig, meinen 
Aufgaben ohne viel Lärm verant-
wortungsbewusst nachzukommen 
und das Funktionieren des Parla-
mentes sicherzustellen. Wir befin-
den uns in der gröss-
ten Krise seit dem 
Zweiten Weltkrieg 
und ich wiederhole 
es gerne: Dies ist 
nicht die Stunde der 
Selbstdarsteller und 
der Populisten. Jetzt 
gilt es, gemeinsam Verantwortung 
zu tragen und gemeinsam zum 
Wohle von uns allen zu handeln.

Wie soll es danach mit der Landtags-
arbeit weitergehen?

den können, müssen alle Abge
neten am gleichen Strick ziehen
rauf zähle ich.

Zum Schluss: Ihr Aufruf an die B
völkerung in der Coronazeit?
Diese Krise ist für uns alle u
kanntes Gebiet. Stehen wir sie

meinsam durch!
ten wir den Be
an, dass in unse
Gesellschaftssys
das auf Freiheit
Selbstverantwor
baut, eine Krise
meistert we

kann. Halten wir uns an die V
ben der Regierung zum Schutze
uns und unseren Mitmensc
Liechtenstein ist in einer privile
ten Ausgangslage. Die voraussc
ende Finanzpolitik der letzten J

Landtagspräsident Albert Frick ist stolz auf die gelebte Solidarität in der Bevölkerung. (Foto: ZVG)

«Ich werde strikte 
darauf achten, 

Endlosdebatten 
zu vermeiden.»
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«Volksblatt» vom 2. April.

Waldbrandgefahr

Stufe 3/5: Bedingtes
Feuerverbot erlassen
VADUZ Aufgrund länger ausgebliebe-
ner Niederschläge herrscht in Liech-
tenstein eine erhebliche Waldbrand-
gefahr (Stufe 3 von 5). Vor allem an 
Südhängen sind Waldboden und Ve-
getationsschicht trocken, teilte das 
Amt für Bevölkerungsschutz am 
Mittwoch mit: «Es gilt deshalb ein 
bedingtes Feuerverbot im Wald.» 
Das heisst, dass im Wald nur noch 
festeingerichtete Feuerstellen ver-
wendet werden dürfen und auch die 
nur mit der gebotenen Vorsicht. Aus-
serhalb des Waldes sei beim Feuern 
ebenso ein entsprechend sorgfälti-
ger Umgang zwingend. Auch die Be-
hörden im Kanton St. Gallen reagier-
ren auf die gestiegene Waldbrandge-
fahr: In Walenstadt, Quarten, Flums, 
Mels, Vilters-Wangs, Sargans, Bad 
Ragaz, Pfäfers, Amden, Weesen, 
Buchs, Gams, Grabs, Sennwald, Se-
velen und Wartau ist jegliches Entfa-
chen von Feuer im Wald und in Wal-
desnähe (dazu zählen die ersten 200 
Meter ab Waldgrenze) verboten. 
 (red/ikr/pd)

Kinderrechte

Aufruf zur
Umfrageteilnahme
SCHAAN UNICEF Schweiz und Liech-
tenstein führt eine Onlineumfrage 
zu Kinderrechten durch. Auch 
Liechtensteinerinnen und Liechten-
steiner bis und mit 17 Jahre alt sind 
eingeladen, sich an der Umfrage zu 
beteiligen. Die Umfrage ist bereits 
im Gange, eine Teilnahme  noch bis 
Ende Mai möglich. Darauf aufmerk-
sam machte diese Woche Margot Se-
le, die Ombudsfrau für Kinder und 
Jugendliche. «Die Ergebnisse für 
Liechtenstein können separat ausge-
wertet werden», erklärte sie. So bie-
te sich eine wertvolle Möglichkeit, 
einen Einblick in die Gefühlslage der 
Kinder im Land zu erhalten. Entwi-
ckelt wurde der kind- und jugendge-
rechte Fragebogen vom Institut für 
Soziale Arbeit und Räume der FHS 
St. Gallen. Ziel der Umfrage, deren 
Beantwortung etwa 20 Minuten dau-
ert, ist es, die Perspektive von Kin-
dern und Jugendlichen auf die Um-
setzung von Kinderrechten in der 
Schweiz und Liechtenstein in den 
Fokus zu rücken und ihnen in der 
Politik auf höchster Ebene Gehör zu 
verschaffen. «Also: Was denken die 
Kinder zu den Kinderrechten? Wer-
den diese aus Sicht der Kinder res-
pektiert und umgesetzt? Was läuft 
aus Sicht der Kinder gut? Was muss 
verbessert werden?», präzisiert  die 
Ombudsfrau.  (red)

Zur Umfrage: www.kidsunited.ch.

Aus der Regierung

Flexibilät beim Autokauf – Warten auf
Motorfahrzeugausweis nicht mehr nötig
VADUZ Ein neues Auto darf in Liech-
tenstein künftig bereits auf die Stras-
se, bevor der Motorfahrzeugausweis 
ausgehändigt wurde. Das hat die Re-
gierung neu in der Verkehrsversiche-
rungsverordnung (VVV) geregelt. Die 
Abänderung beinhaltet die Schaf-
fung eines neuen Artikels betreffend 
die vorläufige Verkehrsberechtigung 
für leichte und schwere Motorfahr-
zeuge sowie Anhänger.
Die Bestimmung sieht vor, dass ein 
Fahrzeughalter sein neu einzulösen-
des Fahrzeug auch ohne Fahrzeug-
ausweis für eine befristete Zeit für 
Fahrten in Liechtenstein mit den 
Kontrollschildern seines Fahrzeuges 
verwenden kann, das ausser Ver-
kehr gesetzt werden soll. Um von der 
vorläufigen Verkehrsberechtigung 
profitieren zu können, muss der Hal-
ter die erforderlichen Fahrzeugpa-
piere zuhanden des Amts für Stras-

senverkehr (ASV) bei der Post aufge-
ben. Bis zur Ausstellung des neuen 
Fahrzeugausweises muss das ent-
sprechende Formular in Kopieform 
als Bestätigung mitgeführt werden. 
Die vorläufige Verkehrsberechtigung 
gilt nur für Fahrzeuge, die dieselben 
Kontrollschilder tragen dürfen. Zu-
dem darf nicht für ein leichtes Fahr-
zeug (beispielsweise Personenwa-
gen) ein schweres Fahrzeug (bei-
spielsweise Lastwagen) vorläufig in 
Verkehr gesetzt werden. 
Die Vorteile dieser neuen Vorge-
hensweise für die Kunden und die 
Garagisten sind: Der Kunde kann 
auch an einem Wochenende oder an 
Brückentagen, an denen das ASV ge-
schlossen ist, das «neue» Fahrzeug 
bei der Garage abholen und in Liech-
tenstein damit fahren. Dadurch sind 
die Garagenbetriebe f lexibler bei 
der Terminplanung der Ablieferung 

ihrer Fahrzeuge und nicht mehr auf 
die Öffnungszeiten des ASV ange-
wiesen. «Im Kundengeschäft kann 
die Garage somit kurzfristig handeln 
und auf unbürokratische Art und 
Weise das Fahrzeug dem Kunden 
zur sofortigen Benutzung bereitstel-
len», wird ASV-Leiter Otto C. From-
melt, in der Mitteilung zitiert. Ein 
weiterer Vorteil für den Kunden ist, 
dass der Fahrzeugausweis nicht 
beim ASV abgeholt werden muss, 
sondern direkt per Post zugestellt 
wird. Dadurch kann sich der Kunde 
den Weg zum ASV und die allfällige 
Wartezeit am Schalter sparen.
«Diese Regelung bringt eine sinnvol-
le Flexibilisierung für die Autokäu-
fer und unsere Garagen. So stelle ich 
mir Kundenorientierung und Bür-
gernähe in der Praxis vor», wird Vi-
ze-Regierungschef Daniel Risch in 
der Aussendung zitiert.  (red/ikr)(Symbolfoto: SSI)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


